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DANSE MACABRE  
 
 
Video von Ugo Dossi, Dauer: 28 Minuten 
Rondell an der Schlagd 
Aufführung jede volle Stunde im Rondell 
17. Juni – 7. Juli 2007 
tägl. 19.00, 20.00, 21.00 Uhr 
Eröffnung: 17. Juni 2007, 12.00 Uhr 
 
 
 
Das Videoprojekt steht in direkter Verbindung zu UGO DOSSIs Beitrag zur 
documenta 8, 1986, wo er erstmalig subliminale Projektionen als innovatives 
künstlerisches Medium in den Kontext der bildenden Kunst eingebracht hat. Seitdem 
ist der Einsatz von subliminalen, d.h. unterschwelligen Elementen typisch für seine 
künstlerische Vorgehensweise. Es handelt sich dabei um Bildelemente, die so 
kurzzeitig projiziert werden, dass sie zwar für das Auge unsichtbar bleiben, aber vom 
Unterbewusstsein wahrgenommen und verarbeitet werden. Danse Macabre ist die 
erste Videoproduktion, die ausschließlich auf diesen subliminalen  Bild- und Sound-
Elementen basiert. Dieser Beitrag UGO DOSSIs steht auch in Beziehung zu seiner 
Arbeit in der Kasseler Künstlernekrepole im Habichtswald, die aus einer Initiative von 
Harry Kramer, Künstler und Professor an der Kasseler Kunsthochschule, 
hervorgegangen ist.  
 
 
 
 
 

Mehr Informationen zu UGO DOSSI: 
 
 www.ugodossi.de  
 
 
 
Kirsten Freundl 
art.et.fact consulting 
mobil. +49/171/734 29 00 
mail. kirsten.freundl@artetfact-consulting.de  

Weitere Informationen zum 
Programm BASTION KUNST e.V.:  
 
BASTION KUNST e.V. 
c/o Udo Posch 
Bergshäuser Str. 5 
34 123 Kassel 
fon: 0561-576097 
mail. up@posch-collection.de 
www.bastion-kunst.eu 
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R.Pontecorvo, Katalog Museum Moderner Kunst, Wien 1 994. 
 
 
Subliminal 
 
Subliminale, das heißt unterschwellige Bildelemente sind Bilder, die gezielt unterhalb der 
"Schwelle" des bewußt Wahrnehmbaren eingeschleust werden. 
Auf der Documenta 8, 1987, brachte Ugo Dossi mit seiner Installation "Der brennende 
Busch" erstmalig subliminale Bildprojektionen als innovatives künstlerisches Ausdrucksmittel 
zum Einsatz. Es handelte sich dabei um Bildelemente, sie so extrem kurzzeitig projiziert 
werden, dass sie für das Auge unsichtbar bleiben, vom Unterbewußtsein aber  
wahrgenommen und verarbeitet werden. Als unterschwellige Reize können subliminale 
Bilder verstandesmäßig Filter und emotionale Barrieren unterlaufen und ungehindert im 
Unterbewußtsein wirksam werden. Ungeachtet des versuchten Mißbrauchs subliminaler 
Techniken durch die Werbung bieten sie dem Künstler die einzigartige Möglichkeit, mit 
unsichtbaren äußeren Bildern im Betrachter konkrete innere Bilder auszulösen, die nicht 
visuell übernommen werden, sondern sich im Betrachter selbst, aus dessen eigenem 
psychischen Material formen – und dennoch bei allen individuellen Eigenschaften stets mit 
den anstoßgebenden unterschwelligen Auslösern isomorph sind. Verblüffend ist die Wirkung 
von subliminalen Projektionen im öffentlichen Raum. Die unerwarteten und bewußt nicht 
wahrnehmbaren Bilder werden meist als eigener Einfall gewertet, was sie - genau 
genommen - zum größten Anteil auch sind. Subliminale Bildmittel sind ein neuartiges 
künstlerisches Medium, das ein neues Spektrum von Wirkungsweisen und 
Gestaltungsmöglichkeiten eröffnet. Formalästhetische, konventionelle Stilmittel schließen 
sich aus, da sie in der extrem kurzen Zeitspanne, in der sie erkennbar sind (weniger als 
1/1000 Sekunde) mit der Bildinformation selbst konkurrieren und diese dabei verhindern. 
Erfolgreich setzt Dossi Pictogramme ein, die von automatischen Zeichnungen abgeleitet 
werden, Formulierungen, die selbst aus unbewußten Bereichen kommen, und die als 
subliminale Projektion leicht den Weg dorthin zurückfinden. 
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Voices/ Stimmen zum Werk  
 
 
Ugo Dossi‘s work deals with systems and images that open up spy-holes onto the intuition of 
the infinite and they appeal to the part of us that would be capable of peeping through for a 
look, if only we were capable of finding it. 
 
Henry Martin, Cat. The mechanic of Fascination , Gall. Maeght Zurich 1979 
 
 
Time and again in his artwork, Ugo Dossi uses images and metaphors of endlessness to 
seduce and induce the viewer to immerse in a realization of the infinite. His tools of seduction 
seem also of unlimited spectrum, ranging from tiny objects in small boxes, which he calls 
"Worldmodels", to large sculptures in architectural space, to enormous "Art-Fields" in the 
landscape.  In his installation for Documenta 6, he used the puzzling beauty of mathematical 
forms to show what he called "the relative freedom", and for Documenta 8, he penetrated the 
world of the subconscious imagination, through subliminal projections. Throughout the many 
facets of his work, irradiates the light of a single spirit, searching for expression in so many 
forms; we perceive this spirit as an intense and all pervading echo of infinity. Dossi´s 
programmatic new approach changes art into a metaphysical tool, into a metachemical 
agent. His concept contains a promise of inconceivable significance: Art can supply the 
subconscious artificially and artfully with thouse assoziative elements, catalysts and stimuli, 
which are indispensable for a more complete functioning of the psychic metabolism. (R. 
Pontecorvo, Isomorphy, Brochure Biennale Venezia 1986)  
Even in an era, in which the concept of avantgarde has turned into an ideology that promotes 
innovation and the practice of permanently exceeding beyond Iimits, Dossi´s ‘border 
crossings‘ retain their irritating radicalism. They are continuing to venture into regions that lie 
outside the boundaries set by our conventions on art.  
 
(Manfred Schneckenburger, Cat. Ugo Dossi,  Hagen Verlag München, 1990) 
 
 
Le travail de Ugo Dossi renue avec la tradition du savoir scientifique. Il écrit «je essaie de 
pensér l´impensable, j´éssaie de realiser des images, qui facilitent la perception de l´ infini 
dans la finitude 
 
(Yves Michel Bernard , Cat. Force Sight  1992) 
 
 
Ugo Dossi abstrahiert von allen unmittelbar virulenten Bezügen und Verweisen auf 
zeitspezifische Gegebenheiten, um so Bilder von der Topographie des Bewusstseins zu 
erarbeiten. Stanislav Grof, Fritjof Capra und Ilya Prigonine könnten den Schlüssel für das 
Verständnis von Dossis irritierenden Vorstellungen liefern, in denen sich Traum und Realität, 
Unterbewusstes und Bewusstes, Individuelles und Archetypisches vermischen. 
 
(Armin Zweite, Cat: Aktuell 83,  Lenbachhaus, München 1983) 
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UGO DOSSI - Biographie         
 
 
One man shows (selection) 
 
2006   Rheinisches Landes Museum, Bonn 
   Prom Galerie, München 
   La Galleria, Barcelona 
2005   Tretjakov-Galerie, Moscow 
   Stella Art Gallery, Moscow 
   Prom Galerie, Quinta do Lago 
2004   Haus der Kunst, München 
   Max Planck Haus, München 
   Art Museum, Samara (RU) 
2002   Ägyptisches Museum, Berlin 
2000   Bundeskunsthalle Forum, Bonn 
1997   Zeppelin-Museum, Friedrichshafen 
1994     Museum Moderner Kunst, Wien 
1991   Märkisches Museum, Witten  
1982   Galerie Art in Progress, München  
1979   Galerie Maeght, Zürich 
1976   Museo Palazzo dei Diamanti, Ferrara 
1975   Städtisches Museum, Leverkusen  
1974   Städtische Galerie im Lenbachhaus, München  
1973   Galleria Arturo Schwarz, Milano  
1970   Studio Apollinaire, Milano 
 
 
 
Group shows (selection) 
 
2006   World Chess Callenge, Bundeskunsthalle, Bonn 
   Mito e Velocita, Moscow 
2005   Wasser, Hypo Kunsthalle, München 
2003   Labirinti dell’immaginario, Castel Sant’Elmo, Napoli 
2002   Filmfest München 
2001   Arturo Schwarz Collection, Tel Aviv Museum 
2000    Biennale de Buenos Aires 
1999   Die Stadt in Kunstlicht, München 
1997   Die Magie der Zahl, Staatsgalerie Stuttgart 
1994   Commentaires sur l’Europe, Academie de beaux arts, Paris 
1991   Transparenz - Transzendenz, Museum Ludwig, Aachen 
1987   Documenta 8, Kassel 
1986   Biennale di Venezia 
1976   Documenta 6, Kassel 
1975   Biennale de Paris 
 


